
795

>e, Reitbahn und
rur sind nieder¬

ist beträchtlich,
i als die egypti-
-reitet jetzt den
lern die Lage in
rt die Regierung
ügerung , Irland
hren.

Der Enzthäler.
Anzeiger und UnterhaltmigMatt fiir das Cnsthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt füv öen Hbevamtsbezivk Weuenbürrg.
il.

bereitet ?j Diese
indb ." folgender-
illem sei erwähnt,
«geheimste Kraut

unter gedecktem
or man es zum
er , daß die späte
ffser ist als die

das Kraut nicht
>tan nehme eine
ein Geschirr , der
egen von Eichen-
»ße oder der des
le dieses an einem
n möglichst luft¬
lasse das Schnei¬
nehme auf 100 l
Kümmel , 50 g
1 Stück Quitte

en) , und verfahre
lan beiläufig 30 I
ls Geschirr , lasse
l Lage mit obigen
ne weitere Lage
sestlreten , wieder
veise fortfahren,

Wasser ist nicht
t einem passenden

stark beschwert,
ens vier Wochen
lnter dem Rande
er Senkung , ein
bildenden Wasser
en. Nach vier,
t das Kraut reif,
m reinen Tuche
jwert , und nach-
ldung aufgehört,
it reinem Wasser
ckt. Das Kraut
ger Herausnahme
schwert, und br¬
enn dies lästig,
res Quantum für
, welches weniger,
>en mutz. — Auf
t sich dieses köst-
hlen und trockenen
ere Jahre lang,
»ejchmacke zu Ver¬

ist bei der Be-
lng unerläßlich.

kt i o n s st u n d c.)
Gewehrunterricht
Kann mir einer

>n ist ? Rekrut:
— Unteroffizier:

a Feuer  Patron!
eilige Florian!

s in Nr. 196.
;emach.

44 . A«Hrga« g.

Nr . 1S8.  Neuenbürg,  Dienstag de« 14 . Dezember 1886.
Erscheint Dienstag , Donnerstag , Samstag L Sonntag — Preis in Neuenbürg  Vierteljahr !. 1 -14 10 ^ , monatlich 40 ; durch die Post bezogen
im Bezirk  vierteljährlich 1 -14 25 monatlich 45 auswärts  vierteljährlich 1 -14 45Jnsertionspreis  die Zeile oder deren Raum 10

Amtliches.

Neuenbürg.

Sil,  nlr »ts - Wnh 1.
Die Wahl von 3 Mitgliedern der Orts¬

schulbehörde und von 3 Ersatzmännern auf
die Dauer von 3 Jahren ist wieder ver¬
fallen und wird am

Donnerstag den 30 . Dezember 1886
nachmittags von 5— 7 Uhr

im Amtszimmer des Stadtschultheißen vor¬
genommen.

Berechtigt zu der Wahl sind die Väter
und Vormünder der die Volksschule be¬
suchenden Kinder , wofern jene in der
Schulgemeinde ihren Wohnsitz haben und
nicht nach Art . 12 und 14 des Gesetzes
vom 16. Juni 1885 , vom gemeindebürger¬
lichen Wahlrecht ausgeschlossen find.

Wählbar sind mit Ausschluß der Lehrer
der Volksschule und der Mitglieder des
Kirchenkonvents alle in der Schulgemeinde
wohnenden Männer , welche die gemeinde¬
bürgerlichen Wählbarkeitsrechte besitzen.

Die Abstimmung geschieht geheim . Jeder
Wähler hat persönlich einen Stimmzettel
in die Wahlurne niederzulegen , auf welchem
die Gewählten , 6 an der Zahl bezeichnet
sind.

Diejenigen 3 der Gewählten , welche die
kleinste Stimm -' nzahl besitzen , werden als
Ersatzmänner angesehen . Die Liste der
Wahlberechtigten ist von heute an auf dem
Rathaus zur öffentlichen Einsicht aufge¬
legt . Die Frist für Einsprachen endigt
mit dem 26 . Dezember 1886.

Zur Gültigkeit der Wahl ist erforder¬
lich , daß wenigstens der Wahlberech¬
tigten abgestimmt hat.

Den 10 . Dezember 1886.
Siadtpfarrer Stadtschultheiß

Cranz . Bub.

Neuenbürg.

Am Mittwoch den 15 . d. M.
vormittags 9 Uhr

findet auf dem Bahnhof Neuenbürg und
am gleichen Tage

nachmittags 3 ' /-  Uhr
auf der Station Rothenbach der Verkauf
alter Eisenbahnschwellen und sonstigen Ab¬
fallholzes im öffentlichen Aufstreich gegen
bare Bezahlung statt , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Den 11 . Dezember 1886.
Bahnmeister

Rubensdörffer.

Arnbach.

Eichen- «n- Tanncn-Nntzhoh-
Verlianf.

Am Dienstag den 21 . d. M.
vormittags 9 Uhr

kommen aus dem Gemeindewald Leierbusch,
Soolbronnen re. zum Verkauf:

41 St . tann . und forch. Langholz IV.
Kl . mit 25 Fm .,

81 Eichenabschnitte mit 123 Fm .,
1 Rm . eich. Spälter,

63 St . tann . Gerüst - und Werkstangen
mit 27,57 Fm .,

15 St . tann . Werkstangen,
45 „ „ Hopfenstangen,

5 „ Reisstangen und
7 „ buchene und birkene Wagner¬

stangen mit 0,39 Fstm.
Zusammenkunft bei dem Rathaus.

Den 13 . Dezember 1886.
Schultheißenamt.

Dennach.

Ha« - «ad Mrnis-Vnlms.
Aus der Verlassenschaft des K. Wald¬

schützen Faas  hier , kommen auf Antrag
der Erben zum Verkauf:

am Dienstag den 14 . d. Mts.
morgens 8 Uhr

auf hiesigem Rathaus dessen Haus und
Garten , ^

von 9 Uhr an:
Fahrnis - Verkauf im Faas ' schen Hause,
wobei vorkommt Gold - und Silberwaren,
2 Gewehre , I Revolver , Betten , Bettzeug'
und Mannskleider;

am Mittwoch den 15 . d. M.
von morgens 8 Uhr an

Schreinwerk , Faß - und Bandgcschirr , 150
Liter Most , Holzvorrat und sonstiger all¬
gemeiner Hausrat.

Den 9. Dezember 1886.
Im Auftrag der Erbmasse:

Schultheiß Aldinger.

Privalimchrichlcii.

Neuenbürg.

Die Wch« chtsbeschmailg der
KlmlnndnMe

beabsichtigen wir am
Montag den 27. Dezember

zu halten und erlauben uns die Freunde
und Gönner der Anstalt um Zuwendung
von Gaben für diesen Zweck zu bitten.
Zur Empfangnahme erklären sich bereit
die Lehrerin und das Stadtpfarramt.

Neuenbürg.

Zu Aackwerk
empfiehlt

Litrnnat, Ornngeat, Zibkbe»,
Kostncn, lügen, Hirnschnitze,

MW Imtschge», Wandel«,
Hafriniisse, Zitrinen, Orange«,

Mer , feinst gcstastcnea,
Vanille, Hirfchtzornfnh,

sowie sämtliche Gewürze in schönster
Ware.

G . Lustnauer.

1 700 Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit sofort
ausgeliehen Von wem , ist zu erfragen
bei der Red . d. Bl.

W Aecht arabische

Gummikugeln,
altbewährtes Heil- und Linderungs¬
mittel gegen Husten, .Halskatarrh,

Heiserkeit, Brustschmerzen re. von
W . Eichhorn u. Co ., Ludwigsburg

sind in ' /i Schachteln ä 35
'/s „ „ 20 ^

nur ächt zu hoben in Neuenbürg
bei C. Büxenstein , Konditor,
G. Lustnauer, Kaufmann; und
Chr. Boger, Kaufmann

in Calmbach.

Schömberg.

Danksagung.
Der Unterzeichnete fühlt sich gedrungen,

für die Teilnahme an seinem ihm im April
d. I . zngestoßenen Unglück , bei welchem
sein 12 Jahre alter Sohn und seine Ehe¬
frau in Folge Wurstvergiftung gestorben
sind , sowie für die reichen Gaben

von Neuenbürg ^ 39 .50
von Calmbach u . Höfen „ 42 . —
von Wildbad „ 28 .—

zusammen 109 .50
herzlich zu danken und den Gebern Gottes
Segen hiefür zu wünschen.

Den 12 . Dezember 1886.
Michael Theurer.
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kkoiükkim.

Dir bkiirstchnkM
ertaube ich mir einem verehrlichen Wubtikum Meisverzeichnis einiger Artikel vorzulegen , um
damit zu beweisen , daß untenstehende Meise die denkbar billigsten sind.

I 'l' 618 -V 6r26lo 1ml 8:
Me - Ne KI - .

Halbflanelle
„ schwere Ware

Kölsch in schönen Mustern
Bettbarchent 80 om breit
Baumnwübtber braun und grau
Pigus -Halbflanelle waschächte Ware

„ „ schwerste „

Bettborlagen schöne Muster das Stück

Gleichzeitig empfehle ich eine große Partie

bedeutend unter den Ankaufspreisen mit dem Bemerken , daß ich sämtliche obig nicht angeführte Artikel,

ebenfalls zu fabelhaft billigen Preisen verkaufe.

Ludwig Becker,
vorm. VIi'Sbtti'ÄT.

20 L

30

20

39

18

36

40

40

Me alte Klle.

Weiße Schillings u. Chiffons 14̂
Stuhltuch 23„
Schwere Hemdentuche 27„
Elsäßer Madapolam ftmsadM Ware 30„
Weiße Leine schwere Ware - 40„
Unterhosen das SM 45„
Taschentücher das Stück 20
Kindertaschentücher das Stück 6 „

«MM. KMissr inj MMl
leiht gegen reichliche unterpfändliche Sicherheit stets Gelder zu 4  Prozent
aus. — Gut situierte Gemeinden erhalten zu diesem Zinsfuß Anlehen auf

einfachen Schuldschein.

Calmbach.
Dienstag den 14 . d. Mts.

Mchelsuppe
wozu ergebenst einladet

I . Barth zum Anker.

Höfen.
Einen ordentlichen kräftigen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen in die
Lehre

Sprenger , Bäcker.

Neuenbürg.

Zu Lackuieck
empfiehlt sämtliche Artikel in frischer neuer
Ware

Franz Andräs.



797

tzroggs Ooläsv«UsäLills
prsu »»oo 1844.

8Ub, Voräisnst -ilsäsillo
tH5rttomdsrj >.Lroues -lleilLiUs
l.on5o>> IS4L.

Nrosso silberns Nsäsills
Paris 1855.

korissbritts -lleäLillo
«isn >878.

Lronos -Llsäsilis
lisiiooboil1854.

empfiehlt sich zum Spinnen von Flachs , Hanf und Abwerg . Näheres
durch den Agenten Wm . G . Blaich, Neuenbürg.

Neuenbürg.

lärm - Wecker
mit großer Klacke,

gesetzlich geschützt, sehr praktisch für Arbeiter , zugleich

hübsche Wanduhr
^ empfiehlt

IltuMAelitzr IRÄLsn.
Reparaturen pünktlichst. Garantie.

L» Üeilniiikl>t8-Ke8klie»livii pa88eini
emxüsblt

kür Hamen:
kloeb c »r. 1

k«»vl»tvii»6  HKI»tvr >nä» 1vl
2N bedsntknd berabgesstöton l?rsison.

blin grosse iruswabl

in bssssrsn und billigoren Oenres.

ttvKvuttrAulvI
durcb neue grosse Sendung ants Heue eomxlsttiort.

HIÄtlvIie »» »»Antel
dabei eine 8 srie kelncbs -kalotots bübseb u. billig.

MIv»ii»t6l8tvk « vtv.
I?el2 - und kedsrnbesatn sie.

rin alten billigsten kreisen.

8vl »w » i » v 8vi «t « u « viiKv,
besonders xreisivürdig.

kür Herren
ttuxliiu

D v̂i liKv LLv » , euktt jl«>t » ,
8vl »I» L> üvltlv,

LLu » kvu » i »LÜK«
in grösster >Vakl , sebr billig.

8Uljp8v vtv.
einxüeblt

L «I . » S S» I UVlSI .

Neuenbürg.
Morgen Mittwoch

Metzelsuppk
bei Karl Karcher.

Calmbach.
Sehr guter alter

Kefenbranntwein
ist fortwährend zu haben bei

Wilhelmine Seyfried zum Rößle.

Das größte

Bettfedern - Lager
von

K. A. Kehnroth, Kamöurg
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd .) neue Bettfcdern
für 60 das Pfd ., sehr gute Sorte
1,25 . Prima Halbdaunen 1,60

und 2
Bei Abnahme von 50 Pfund

5 °/o Rabatt.
Jede nicht convenierende Ware wird

umgetauscht.

Nobles Festaeschenklt.
: 88 . u . 20 . Deeember .I

Deutsche

Rothe Kreuz-Loose
ä 5 A .U.3II?f.
s. Liste u . Porto . 30M0, 2ÜÜ0Ü, S st 10000

10 ä. L0M, M L 1<XX>, 3500 v. 100 u . SOM.

Unterjessingen  b . Tübingen.
Einen schönen 8 Monate alten

rr i » v i»
(Gelbscheck) hat zu verkaufen

Friedrich Wandel.

stntvmrpen: 8iidorne ll/Iedaiiie. 2iiricb : Di¬
plom. Kolbens üüollaiiien: Nirra 1884.

Krems 1884.

8x161 ^ 61 ^ 6
4—200 Stücke spielend ; rait oder obne

bixprsssion , klandoline , krominsl,
OIecksn,lIininlel88tiinmen Oastagnstten,

Lartenspisl etc.

8pi 6läo 86ü
2 16 Stücke spielend ; ferner Neces¬
saires , OigarrsnstLndsr , Scbvei ^erbäns-
eben , kbotoxrapbioalbums , Scbrsib ^suge
Landscbukkastsn , Lriskbsscbversr,
Llunisnvassn , Oigarrsn -Ltnis , kabaks-
dossn , Lrbsitstisebs , klasebsn , Sier-
glässr , Stüble etc . , alles m!1 ll/luslb. 8tets
bas Neueste und Vorrüglleksto , besonclers
geeignet ru IVeibneoktsgesebenken , smplieklt

I. HHell er, Lern(8odveir).
In kolgs bedeutender Reduktion

derLobwaterialpreise bewillige iob aut
die bisberigsü Lnsatxs meiner Rrsis-
listen 20"/^ Rabatt und 3>var selbst bei
dem kleinsten rVultrage.

Rur direetvr Rsriug garantirt Reobt-
bsit ; illnstrirte Rreislistsn sende krauco.

VOOOOOOOOOOO OOll
Der

1887r Schwabeilkalender
Preis 25

mit dem znm Einrahmen bestimmten Bild
Sr . Mas . des Kaisers ist erschienen und
in allen Buchhandlungen , sowie bei allen

Kalenderverkäufern zu haben.
ooooooooooooooo

Schreib - und Copiertinten
empfiehlt ^ Need.

l !

4!
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Uslinbsvti.
Unterzeichneter bringt sein Lager in

Mühen und Küten
von den feinsten bis zu den billigsten Sorten,

Handschuhe in Waschlederu. Buxkin, Shlipse u Cravatten , Hosenträgern,
Portemonnaies , Zigarren -Etuis , Pelzwaren u. s. w.

in empfehlende Erinnerung und hält sich im Unfertigen von Pelzwaren, Hosenträgern
und Gürteln bestens empfohlen.

Zevlrleru, Lürsokuer.
Jugendschriften Nronill.

reichhaltige Auswahl, worunter namentlich:
Ohorn: Marschall Vorwärts;
Hoffmann: Die Wassernixe; Andreas Hofer;

Ansiedler von Kanada;
Trautmann: Der rote Seeräuber;

„ Ferry, der Waldläufer;
May: Im fernen Westen;
Scipio: Vom Stamme der Inkas;
Franz Otto: Das Geisterschiff,

„ Tabakskollegium;
Korber: Fast, der Safranhändler;

„ Leonhard Thummet;
Körner: Oben und Unten;
Höcker: Lederstrumpf, Erzählungen;
Schund's Ausgewählte Erzählungen;
Robinson, verschiedene Ausgaben;
Märchen aus lovl Nacht und versch. andere;

Schriften von
Blankenstein, Cron, Diez, Grube, Höcker, Nieritz,

Pflanz, Pichleru. A;
ferner des deutschen Knaben Experimentierbuch

aus dem Verlage von Velhagenu. Kläsing;
Briefsteller, Deklamations- und Bilderbücher.

Bilderbücher:
Struwelpeter und die bekannten; ferner neu

aus dem Verlage von Basiermann in München:
Stoffel und die bösen Buben; Naseweiß und
Dämelchen; Allerlei in bunter Reih'; Alte und
neue Freunde.

Alle nicht vorrätigen für den Weih¬
nachtstisch bestimmten Bücher werden bei
rechtzeitiger Aufgabe zu Verlags-Preisen
geliefert.

Jak. Meeh.
Volkswirtschaftliches.

Wir verfehlen nicht, unsere Leser auf
die deutsche Militärdienst- Versicherungs-
Anstalt in Hannover aufmerksam zu machen.
Diese Anstalt bezweckt, die Väter unserer
Soldaten so viel als möglich von der
großen Steuer zu entlasten, welche dieselben
dadurch zu tragen haben, daß sowohl die
Einjährigen als Dreijährigen während der
Dienstzeit den Eltern recht ansehnliche
Summen zu kosten pflegen. Die Beding¬
ungen, unter welchen die Ellern Beträge
von 100 bis 5000 Mark für die Militär
zeit ihrer Buben (Aufnahmealter0 bis 12
Jahr) versichern können, sind sehr geschickt
den verschiedenen Vermögensstellungen und
Bedürfnissen der Ellern angepaßt. Die
Beteiligung an diesem Institut ist infolge
dessen ungewöhnlich großartig geworden
und noch immer im Steigen begriffen. —
Es wurden in den ersten9 Monaten d.
I . 1K'/4  Million Mark versichert und zwar
3,300,000 mehr als im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres. Im Subdirektions-
Bezirk Württemberg stieg der Zugang
in derselben Zeit von 811,000 aus
946,000 ^ und ist cs gewiß recht er¬
freulich, daß hier jetzt auch die Landbe¬
völkerung zu erkennen beginnt, welche
Vorteile ihr die deutsche Militärdienst-
Versicherungs-Anstalt bietet.

Deutschland.
Es kann keinem Zweifel unterliegen,

daß Prinz-Regent Luitpold  in Berlin
genau über die dermalige Lage unterrichtet
worden ist. Man darf es sogar als wahr¬
scheinlich ansehen, daß die Reise desselben
unmittelbar mit den militärischen Rüst¬
ungen zusammenhing und dem Besuch des
von seinem Minister des Auswärtigen und
verschiedenen hohen Militärs  beglei¬
teten Regenten eine höhere Bedeutung als
diejenige eines bloßen Aktes der Courtoisie
beiznmessen sei.

Ein bedeutsamer politischer Moment
aus diesen Tagen verdient registriert zu
werden: Die Ansprache, welche Prinz-
Regent Luitpold  am Donnerstag in
Berlin  beim Empfange der bayerischen
Reichstagsmitgliederan dieselben gerichtet
hat. In warmen, eindringlichen Worten
legte der Prinz den Vertretern seines
Landes die rasche und zustimmende Er¬
ledigung der Militärvorlage ans Herz und
als der Vizepräsident des Reichstages,
Freiherrv. Franckenstein»hierauf erwiderte,
daß die Vorlage vom politischen wie
finanziellen Gesichtspunkte aus die strengste
Prüfung zur Pflicht mache, bemerkte der
Prinzregent, daß auch er sich der großen
Wichtigkeit einer Mehrbelastung des Volkes
voll bewußt sei, daß aber unter allen Um¬
ständen die Sicherheit des Vaterlandes zu¬
erst entscheiden müsse.

Berlin,  10 . Dezbr. Der Prinz¬
regent Luitpold und der Herzog Max
Emanuel nahmen bei den kronprinzlichen
Herrschaften das Frühstück. Der Kaiser
begleitete den Prinzregenten zu dessen Ab¬
reise nach Dresden nach dem Anhalter
Bahnhofe; außer dem Kaiser waren auch
der Kronprinz und Prinz Wilhelm an¬
wesend. Der Prinzregent verabschiedete
sich in herzlichster Weise von dem Kaiser
und den Prinzen und begrüßte die bayer¬
ischen Offiziere. Der Kaiser reichte dem
Prinzregenten, welcher schon im Wagen
war, nochmals die Hand, als der Zug sich
in Bewegung setzte.

Aus den militärischen Erläuterungen,
die der Kriegsmiuister der Militärkom Mission
im Reichstag zu den Zahlenausstellnngen
über die Hem'ksstärke der europäischen
Staaten gab, ist besonders eine Bemerkung
hervorzuheben, nämlich die, daß Oester¬
reichs Heeresmacht der russischen Armee
weitaus nicht gewachsen sei. Hält man
diese Aeußerung mit der ziemlich kühlen
Auffassung des deutsch-österreichischen Bünd¬
nisses seitens des Grafen Moltke zusammen,
so erhält die Forderung, die deutsche Wehr¬

kraft auf das denkbar höchste Maß zu
spannen, ein weiteres Gewicht.

Zur diplomatischen Lage  wird
der „Rat. Ztg.", die mehr und mehr aus
offiziösen Quellen zu schöpfen scheint, von
einem„gelegentlichen Korrespondenten"ans
Dresdenu. A. geschrieben: „Es ist im
Augenblick schwerer wie jemals, sich von der
diplomatischen Lage ein annähernd zutreffen¬
des Bild zu machen. Es spielen zu viele
Kräfte, die parallel gehen, sich direkt be¬
kämpfen, oder sich schneiden. Die be¬
herrschende Thatsache ist im Augenblick
immer noch die deutsche Militärvor¬
lage;  nicht nur in Deutschland, sondern
auch im Auslande sieht man in der Ver¬
stärkung der Machtmittel in der Hand
Deutschlands die letzte Gewähr des
Friedens.  Es zeugt von dem ganz
außerordentlichen Vertrauen, das man in
Kaiser Wilhelm und den Fürsten Bismarck
durch ganz Europa setzt, daß eine Maß¬
regel, die aus allen anderen Händen die
Welt erschreckt hätte, geradezu als das
beruhigende Element des Augenblicks auf¬
gefaßt wird und so ist Fürst Bismarck
wieder in die wenig von ihm begehrte
Rolle des europäischen Vermittlers
gedrängt worden."

Lübeck,  10 . Dezbr. Bei furchtbarem
Sturm, der in der letzten Nacht herrschte,
ist das Lübeck'sche wohlhabende Dorf
Dissau,  aus 16 Gehöften bestehend, bis
auf3 Häuser abgebrannt. Das Elend ist
groß.

Köln,  9 . Dez. Auch hier hat der
Sturmwind arge Verwüstungen angerichtet
undu. A. Betriebsstörungen bei den Eisen¬
bahnen verursacht. Auf der Strecke Köln-
Aachen wurde ein Schaffner infolge des
Sturmes vom Trittbrett geschleudert und
von dem über ihm hinbrauscnden Zuge
sofort getötet.

Lübben,  6 . Dezbr. Im 3. Jäger¬
bataillon, das hier bei uns steht, werden
jetzt Kriegshunde abgerichtet.  Die
Hunde sind zunächst zum Vorposten¬
meldedienst  bestimmt. Was die Rasse
anbetrifft, so gehören sie zum größten Teile
den Schäferhunden an, und zwar hat jede
Kompagnie zwei in Dressur. Letztere be¬
steht darin, daß die Hunde daran gewöhnt
werden, von vorgeschickten Patrouillen zur
Hauptabteilung und ebenso wieder zurück¬
zulaufen. Einzelne machen ihre Sachen
schon recht gut. Jeder von den Hunden
trägt am Halsband ein kleines Leder¬
täschchen, in welches die zu bringenden
Meldungen auf Papier geschrieben hinein-
gethan werden. Sie sollen aber auch noch
dazu verwendet werden, Verwundete oder
Verirrte re. aufzusuchen, da sie jeden ein¬
zelnen Mann der Kompagnie bereits von
denen anderer unterscheiden können und
ihre Leute genau kennen. Ebenso sollen
sie später beim Vorpostendienste dem
Doppelposten als aufmerksame Beobachter
und Wächter beigegeben werden, um durch
ihre Wachsamkeit vor Ueberfall zu schützen,
denn was ein Mensch in der Dunkelheit
weder sieht noch hört, das bemerkt ein
Hund bei seiner außerordentichen Sinnes¬
schärfe.

(Fortsetzung in der Beilage.1

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh in Neuenbürg.
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